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Mirz 1998

Historische Vorkommen des Rosenstars Sturnus roseus
in Deutschland

Von EBerHARD MEY und Kraus LIEDER
Mit | Abbildung

Der Rosenstar, Sturnus roseus L., ist als turkesta-
nisches Faunenelement Brutvogel in den Trocken-
steppen, Halbwiisten und Wiisten Mittelasiens (bis
zur NW-Mongolei) und Siidosteuropas. Als un-
steter, von Feldheuschrecken-Gradationen abhiin-
giger Irruptionsvogel briitet er auch gelegentlich
auflerhalb seines Brutareals. Die westlichsten tem-
poriren Brutansiedlungen erfolgten in Ungarn und
Norditalien. Einfliige von Rosenstaren in Deutsch-
land wurden mindestens 170mal (davon fast ein
Drittel auf Helgoland) nachgewiesen (GLUTZ von
BLoTrzHEIM & BAUER 1993). Meist handelte es sich
um Einzelvogel und kleine Trupps, seltener um
Schwirme von 20-30 Individuen oder mehr. In der
Zusammenstellung von GLuTz 1. c.: 2126 ist die
Beobachtung von 3 Rosenstaren im Jahr 1784 beim
thiiringischen Ronneburg (nach brieflicher Mittei-
lung Johann Heinrich SuLzeRrs an J. M. BECHSTEIN;
BEcHSTEIN 1795: 239 £.; vgl. auch HILDEBRANDT &
SEMMLER 1975: 13) der ilteste deutsche Nachweis
von dieser Art.

Wir sind in der Literatur auf mehrere historische
Zeugnisse von Einfliigen des Rosenstars nach
Deutschland gestof3en, die - da in faunistischer Li-
teratur bisher unbeachtet geblieben- hierins Licht
gerlickt und kurz besprochen werden sollen.! Wir
sind uns sicher, daf} ein vertieftes Studium regio-
naler Quellen weiterere Hinweise zum gelegent-
lichen Auftreten des Rosenstars in Deutschland
zutage fordern wird. Insbesondere vom Massenein-
flug 1517, der nach dem Schrifttum der letzten 200
Jahre offenbar vollkommen unbekannt blieb (wenn
man von sehr wahrscheinlich irrtiimlichen Zuord-
nungen zum Bienenfresser Mero ps apiaster einmal
absieht), werden sich in deutschen und anderen
mitteleuropéischen Archivalien vielleicht weitere
Indizien nachweisen lassen, die die Dimension die-
ses herausragenden Phidnomens noch deutlicher
hervortreten lassen konnen.

Masseneinflug 1517 in Mitteldeutschland

(1) In der Chronik der Stadt Meif3en (Sachsen) fin-
det sich unter den Ereignissen des Jahres 1517 fol-
gender mit »Aves ignotae« hervorgehobener Text
(FaBricius 1564: 177): »Genus quoddam avium ig-
norum volauit gregatim magnitudine hirundinis,

tergo & ventre puniceum, corpo re reliquo nigru,
ab hirundine tantum differens rostri longitudine,
inimicum apibus, & minutis pisciculis.« Danach
ist von einer unbekannten Vogelart die Rede, die in
groBen Scharen einflog. An Riicken und Bauch ist
sieblutrot, derrestliche Korper schwarz, von Schwal-
ben durch ihren lingeren Schnabel verschieden und
ein Feind der Bienen und kleinen Fische.

HEYDER (1952: 119) nimmt Bezug auf diese von ihm
selbst offenbar nicht eingesehene Quelle, denn er gibt
weder das exakte Jahr noch weitere Einzelheiten an.

(2) In der thiiringischen Chronik von BINHARD
(1613:75) ist vermerkt: »Indiesem Jahr [1517] sind
unbekandte Vogel hie zu Lande gesehen worden/
etwan so grof3 wie die Schwalben/ unter dem Bauch
und auff dem Riicken Braunroth/ und sonst kohl-
schwartz/ haben ldngere Schnebel gehabt als die
Schwalben.«

(3) HEYDENREICH (1635:93) schreibt in der Leipziger
Chronik: »Umb Philippi Jacobi [1517], sind selt-
zame Vogel/ so unbekant/ umb Leipzig gesehen/
und gefangen worden/ an grosse/ wie Schwalben/
mit langen Schnibeln/ Theten den Bienen/ und
Fischen grossen Schaden.«

Mehr erfihrt man aus dieser Chronik zu diesem Er-
eignis nicht (miindl. Mitteilung B. OHLHOF). Deshalb ist
es verwunderlich, dasHEYDER (1952:248)? darauf so Be-
zugnimmt: »UmAnfang Mai 1517 zeigten sich einige [Bie-
nenfresser] bei Leipzig; sie wurden genau beschrieben. «

' Nach Zeugnissen zum Auftreten unbekannter Vogel

imJahre 1517 wurden stichprobenartig befragt die Stadt-
archive von: Frankfurt a. M., Gotha,Magdeburg, Mainz,
Niirnberg, Regensburg, Rudolstadt und Saalfeld.
Inallen ebengenannten Archiven liefen sich keine auf
den Rosenstar-Einflug 1517 beziiglichen Eintragungen
ausfindig machen. Einschrinkend muf3 aber festgestellt
werden, daf} aus Zeitgriinden dieser Quellensuche kei-
ne tiefschiirfenden Recherchen zugrundegelegt werden
konnten. So ist ein noch grofies Feld unbestellt geblie-
ben.

Im tibrigen hat HEYDER 1. c. auch die von ihm ange-
gebenen Seiten 162 und 371 im HEYDENREICH (1635)
selbst nicht eingesehen, sonst hitte er den dort abge-
druckten, fiir Sachsen avifaunistisch nicht unwesent-
lichen Inhalt (iberWeilistorch und Waldrapp, s. indies-
em Anzeiger-Heft S. xxx) in seinem Werk beriick-
sichtigt.
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Auffallend ist der sehr dhnliche Sinngehalt zum Nachweis
(1). Es ist im Zusammenhang mit den anderen Nachwei-
sen offensichtlich, daf} es sich auch hier um den Rosenstar,
und nicht, wie bisher angenommen um den Bienenfresser
handelt. (GLuTz von BLoTZHEIM & BAUER 1994: 802;
KINZELBACH et al. 1997: 300).

(4) In der Meininger Chronik (GUTHEN 1676: 207)
ist zu lesen: »1517, . . . Sind unbekante Vogel
allerwegen in Teutsch-Land/ auch hier zu Land/
gesehen worden/ etwan so grof3 wie die Schwalben/
unter dem Bauch und auff dem Riicken braunroth/
und sonst Kohlenschwartz/ haben ldngere Schni-
bel/ denn die Schwalben/ gehabt.«

ALBRECHT (ohne Jahr) nimmt diese Notiz unter aus-
driicklichem Bezug darauf (»Mayn. Chron. f. 207«) in
seine Annalen auf. Er verkiirzt sie allerdings so: »kamen
unbekante Vogel in Teutschland wie die Schwalben und
hatten lange Schniibel.« Auf diese Sekundirquelle griin-
det sich denn eine Zuordnung zum Bienenfresser (vgl.
KINzELBACH et al. 1997: 300).

(5) In der handschriftlichen Stadtchronik von Gera
(FeLBriG 1801:203) findet sich diese Notiz: »In
diesemJahr [1517] sind seltsame und unbekannte
Vogel allhier, und in den benachbarten Landern
gesehen worden. Der GroBe nach sind sie gewesen
als die Schwalben, der Farbe nach, unter dem
Bauche und am Riicken braunroth, sonsten aber
kohlschwartz, haben lange Schnibel gehabt, und
den Bienen und Fischen grof3en Schaden gethan.«

Diese Mitteilung wird inAnonymus (1863:75) wieder-
gegeben, jedoch sinnentstellend, da aus Fischen »Kir-
schen« gemacht wurden.

(6) Die handschriftliche Stadtchronik von Erfurt
(Anonymus ohne Jahr) weist folgendes aus: »In
diesem Jahr [1517] sind grosse unbekannte Vogel
durchs Land geflogen in der grosse der Schwal-
ben braun an den bauche und triicken, sonst aber
schwartz . . .«

Eine Kompilation aus »geschriebenen und ge-
drukten Chroniken und anderen brieflichen Ur-
kunden«Thiiringens ist folgende Notiz, die in An-
onymus (1685:374) unter »allerhand Landplagen«
rangiert: »Anno 1517. mogen in Thiiringen und in
der Nachbarschaft eine Gattung von unbekanten
Vogeln gesehen worden seyn/ welche in der grosse/
wie Schwalben/ auf dem Riicken und Bauch braun-
roht/ im {ibrigen aber pechschwarz gewesen/ und
lange Schnibel gehabt haben« (vgl. Anonymus
1863).

Nachweis 18. Juni 1743 bei Frankfurt a. M.

(7) VocEL in DIETZScH et al. (1772) schreibt iiber
»Sturnus Asiaticus Cirratus. Der asiatische Hau-
ben- oder Schopfstar« dies:

»Der Wohlgebohrne Herr Remigius Seiffart von
Klettenberg, hochansehnlicher Schoff zu Franck-
furt am Mayn, haben, als ein hochzuvenerirender
Gonner meiner Arbeit, mir eine genaue Abbildung
dieses Vogels, nebst einer von Herrn J. H. Zorn,
weiland hochgrifl. Reichs-Erb-Marschall-Pappen-
heimischen Pfarrer zu Diethfurth und Schambach
c. an Denselben gestellten lateinischen Beschrei-
bung, hochgeneigtest zuzusenden geruhet: die Ab-
bildung habe ich auf das fleissigste in Kupffer zu
stechen mir angelegen seyn lassen [Abb. 1]; die
beygefiigte Beschreibung aber liefere ich zugleich
in einer deutschen Ubersetzung.

Im Jahr 1743 wurden in der Gegend um Franck-
furt am Mayn, sechs solcher Vogel gesehen, und
einer davon den achtzehnden Junii geschossen; weil
er aber nicht gleich blieb, brachte man selbigen dem
Herrn von Klettenberg, der nebst seinen grossen
Verdiensten um die Republic, auch eine unver-
gleichliche Kenntn[i]s in der Naturhistorie besizet.
Derselbe hielte solchen sogleich fiir einen seltenen
und in unseren Gegenden unbekanntenVogel, daher
er ihn dann nicht nur allein abmabhlen lies, sondern
auch vielen Fremden die ihn besuchten zeigte, wel-
che alle gestehen musten, daf} sie dergleichen Vogel
niemalen gesehen.«

Fragliche Beobachtung
1744 in der Mark Brandenburg

(8) VocEL 1. c. berichtet in einer Annotation von
einer Beobachtung, die von ihm nicht ausdriicklich
dem Rosenstar zugeschrieben ist, diese Art aber
moglicherweise betrifft. Es heift dort: »Es ist aller-
dings merckwiirdig, daf} zu unserer Zeit, verschie-
dene Vogelsorten, von welchen wir vorher nichts
gewust haben, unser Deutschland durchzogen, und
zu diesen rechne ich auch diejenigen, so im Jahr
1744 in der Marckt Brandenburg sich hauffenweis
gezeiget haben, von welchen ich hier dasjenige an-
fiihren will, was der in der Naturhistorie ungemeine
erfahrne Herr Johann Gottfried RICHTER, Pastor zu

Abb. 1. Adulter Rosenstar Sturnus roseus, nach einem
am 18. 6. 1743 bei Frankfurt a. M. erlegten Individuum.
Dalf dieser Nachweis keine weitere Beachtung fand, liegt
offenbarin der grofien Seltenheit des DiETzscHen-Vogel-
buches begriindet (vorhanden in Bibliothek Naturhist.
Mus. Rudolstadt). Von JohannMichael SELIGMANN (1720-
1762) gezeichnet und von Adam Ludwig WIRSING (1734-
1797) in Kupfer gestochen und koloriert. Aus DIETZSCH
et. al. (1772: Taf.I). —
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Kampitz an der Oder, dessen Ichthyotheologie die
gelehrte Welt mit Verlangen entgegen siehet, den
15 Julii 1745 an mich geschrieben, so lauten aber
seine Worte: So viel zuverldBig: sie waren in der
Grosse der Staaren, grau, schwarz und; blasweis,
schuppicht, wie die Drosseln oder Schnarren, nur
nicht mit so langem Schwanze, frassen Korner,
quinquillirten und sungen als die Seidenschwinze;
blieben an sechs Wochen und waren immer in gros-
sen Scharen beysammen. Ich wiirde sie, wegen
ihres Schwanzes, die fremden Krammetsvogel,
oderkleine Schnarren nennen.«

Nachweis vom 2. Juni um 1860 bei Rudolstadt

(9) SicisMunD (1862) erwihntin seiner sehr kurzge-
faB3ten, auf Details zumeist verzichtenden Charak-
terisierung der Vogelwelt des thiiringischen Fiir-
stentums Schwarzburg-Rudolstadt: »Als seltene
Irrgiiste kamen mir vor; ... und von siidlichen
Vogeln der afrikanische Rosenstaar. «

Berthold Sicismunp, Gymnasialprofessor fiir Natur-
geschichte, gilt als zuverldssiger Beobachter (MEy
1997). Er hat sich bei der Angabe der geographi-
schen Herkunft des Rosenstars ganz sicher auf REI-
CHENBACH (1842) verlassen. Dieses Buch gehorte
zu seiner Privatbibliothek, die sich heute z. T. im
Naturhistorischen Museum Rudolstadt befindet,
und es ist von ihm mit handschriftlichen Margina-
lien versehen. Beim »Rosafarbigen Hirtenvogel«
(S. 121) findet sich die Notiz: »am II/VI wurden 8
bei Moérla [Ortsteil von Rudolstadt] gesehen und
eines geschossen.« Es besteht kein Zweifel, daf3
sich SigismMunD (1862) auf diese Feststellung, die
leider ohne exakte Jahreszahl geblieben ist, bezieht.

Diskussion

Mindestens sechs Erwidhnungen in Chroniken
Sachsens (Leipzig, Meilen) und Thiiringens (Mei-
ningen, Erfurt, Gera) des 16., 17. und Anfang des
19. Jh. weisen einen auflerordentlichen Rosenstar-
Einflug in Mitteldeutschland im Jahre 1517 nach.
Die Beschreibung der »unbekannten Végel« 1df3t
zweifelsfrei auf Sturnus roseus schlief3en. Die Mit-
teilungen dhneln sich auffallend in Formulierung
und Sinngehalt. Ob sie dennoch wegen feiner Un-
terschiede in der Wortwahl alle Eigenstindigkeit
verdienen, d. h., nicht die eine von einer anderen
blof} iibernommen wurde, mag dahingestellt sein.
Im Grunde dndert es nichts an der Tatsache, daf3
wahrscheinlich Tausende von Rosenstaren in die-
sem Jahr in den Kultursteppen Sachsens und Thii-
ringens (und dariiber hinaus?) erschienen waren.
In drei Chroniken ist die Rede davon, daf} sie den
»Bienen und (kleinen) Fischen« grofien Schaden

zugefligt hitten. Man kann das einerseits als Hin-
weis auf lingeren Aufenthalt der Stare im Gebiet
deuten. Andererseits freilich beruht diese Angabe
auf zumindest oberflidchlicher Beobachtung, denn
fiir Bienen mogen hauptsichlich andere, zum Nah-
rungsspektrum des Rosenstars gehorende Insekten
(Heuschrecken werden nicht erwihnt) stehen, und
die vermeintlichen Schiden an den Bestéinden klei-
ner Fische lassen sich eher mit dem Verhalten des
Rosenstars erkliren, der nach GLuTz von BLOTZHEIM
& BAUER (1993:2133) in der Nihe seiner Nistha-
bitate permanentes Trink- und Badewasser benotigt,
das er schwarmweise im seichten Uferbereich auf-
sucht, wo sich in der Tat oft Ansammlungen kleiner
Fische aufzuhalten pflegen, denen er aber gar nicht
nachstellen kann.

Der Rosenstar ist in seiner Populationsdynamik
im hohen Mafle von Massenvermehrungen be-
stimmter Feldheuschrecken (Acridiidae) abhingig.
Kommt es zu expandierenden Heuschrecken-Gra-
dationen folgt er diesen und briitet dann spontan
oft weitauflerhalb seines angestammten Brutareals,
wie das fiir den Balkan und Kleinasien im 19. und
20. Jh. belegt ist (GLuTz 1. c.). Die einzige Wander-
heuschrecken-Art, die unregelmifig in grofen
Scharen von ihren pontischen Schwarmbildungs-
zentren bis nach Mitteleuropa vorgedrungen ist, ist
Locusta m. migratoria L. (INGRISCH & KOHLER
1998, WEIDNER 1986). Zwischen 1338 und 1890
(552 Jahre!) sind in Mitteleuropa mindestens 54
sogenannte Heuschrecken jahre registriert worden,
die sich allerdings stets nur auf bestimmte Land-
striche bezogen. Welchen Ausmalfles diese Heu-
schrecken-Kalamititen waren, sollen die folgenden
Zitate aus zwei thiiringischen Chroniken veran-
schaulichen. In der Chronik von BINHARD (1613)
finden sich diese vier Notizen.

Anno 872: »Aventinus schreibet/ dafl die Hewschrek-
ken Daumen dick in Deutschland kommen sind/ an so
grossen hauffen/ da} wo sie sich niedergelassen/ sie in
einer Nacht anderthalb hundert Acker Landes so rein
hinweg gefressen/ daf} nicht ein Hdlmlein uber blieben.«
(p-57)

Anno 1338: »Hat es viel Hewschrecken gehabt/ fiir
denen man/ wenn sie im Zuge geflogen/ die Sonne nicht
wol hat sehen konnen/ haben weg gefressen/ was sie
funden haben/ demWein aber keinen sonderlichen scha-
den gethan ... <(p. 251 f.)

3 Grurz von BLoTzHEIM & BAUER (1993) erwithnen Lo-
custa migratoria als Nahrungstier des Rosenstars gar
nicht, obgleich diese Heuschrecke neben der oft er-
wihnten Marrokanischen Wanderheuschrecke Docio-
staurus maroccanus in dessen Brutareal vorkommt.
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Anno 1355: »Deligleichen kamen unzehlich viel Hew-
schrecken/ was griin unnd fruchtbar was/ daf frassen sie
alle hinweg.« (p. 268)

Anno 1544: »Dieses Jahr sind an vielen Orten Hew-
schrecken gefallen/ ungewonlicher art/ gleich als mit
Miinchskappen/ graw/ gelb und schwartz/ die alles ver-
derbt und abgefressen/ da sie hin gefallen.« (p. 119)

Auf das Jahr 1542 beschreibt Zopr 1692: 29 f.):

»ImAugust Monat circa Assumtionis Mariae sind ge-
waltige grosse Heuschrecken durch das Land geflogen
und durch Pohlen un Schlesien heraus in Teutschland
auch in unsere Grenzen un revier kommen/ welche die
tibrigen Friichte auf dem Felde/ als Hierschen/ Haber/
Hanff/ Kraut und anders/ was sie gefunden/ alles
verzehret. Sie waren wunderseltzamer Gestalt/ als hitten
sie eisserne Hiite auf den Kopfen/ so hart/ als ein Dorn/
auch besprengte Fliigel/ als wiren sie mit Arabischen
Buchstaben beschrieben. «

Die Invasionen erfolgten jeweils von Mitte Juli
bis Anfang August. Sie fiihrten zur Griindung se-
kundirer Brutplétze von Locusta migratoria. »Die
tiberwinternden Eier erbrachten im néchsten Jahr
eine neue Generation, die oftmals wieder Schwir-
me bildete und die Wanderung fortsetzte. Bei giin-
stiger Witterung vermochten sich so die zugewan-
derten Schwirme und ihre Nachkommen iiber
mehrere Jahre hinweg in grofleren Populationen zu
halten« (INGRiscH & KOHLER 1998:240).

Bisherige Rosenstar-Feststellungen in Deutsch-
land lassen sich »auf Zugprolongation im Frithjahr
und ungerichtetes, aber weitrdumiges Dispersal im
Sommer/Herbst zuriickfiihren« (GrLutz L. c. : 2130).
Ob eseinendirekten Zusammenhang im Auftreten
von Wanderheuschrecken und Rosenstaren in un-
seren Raum gibt, ist indes bisher nicht untersucht
worden. Auch fiir den Masseneinflug des Rosen-
stars nach Mitteldeutschland im Jahre 1517 i3t sich
mangels entsprechender Quellen zunéchst keine
derartige Beziehung herstellen.

Es erscheint aber nicht abwegig anzunehmen,
daBin fritherer Zeit, etwa vor dem 18. Jh., 6fters Ro-
senstar-Vorstofe in Gefolgschaft von Heuschrek-
ken-Gradationen in Mitteleuropa erfolgten, die zu
temporiren Brutansiedlungen beider Arten eben-
dortfiihrten. Dafiir spricht u. a., daf das européisch-
vorderasiatische Brutgebiet des Rosenstars zu die-
ser Zeit weiter westlich gereicht haben mochte als
gegenwirtig (Glutz 1. c. 2128) und Heuschrecken-
Einfliige nach Mitteleuropa in unvergleichlich stér-
kerer Intensitdt und Nachhaltigkeit stattfanden, als
es fiir das 18. und 19. Jh. (und fiir das 20. Jh. gar
nicht mehr) belegt ist.

Dank: Fiir Literaturhinweise und Einsichten in Chroniken
danken wir herzlich: Dr. Giinter BINDERNAGEL (Gera),
Klaus BropaLE (Stadtarchiv Gera), Herbert Grimm (Natur-
kundemuseum Erfurt), Silke HERMaNN (Thiiringisches
Staatsarchiv Meiningen), Dr. Giinter K6HLER (Institut fiir
Okologie, Friedrich-Schiller-Universitét Jena), Dr. Martin
KrarT (Philipps-Universitidt Marburg), Hildegard Kro-
SCHE (Stadtarchiv Rothenburg ob der Tauber), Birgit OHL-
HOF (Stadtarchiv Leipzig), Sieglinde PETzoLp (Stadtarchiv
Meiflien), Christel Russe (Museum fiir Naturkunde Gera),
Michael ScHUTTERLE (Historische Bibliothek Rudolstadt)
und Sigrun VoigT (Museum Reichenfels in Hohenleuben).

Zusammenfassung

Im Jahre 1517 kam es in Mitteldeutschland zu einem
Rosenstar-Einflug von bisher unbekanntemAusmaf, der
sich wohl deshalb in mehreren Chroniken verzeichnet
findet. Dal} es bei dieser Anfang Mai erfolgten Invasion
auch zu einer temporiren Brutansiedlung in Deutschland
gekommen sein mag, ist nicht auszuschliefen. Im Gefolge
von Gradationen der Europaischen Wanderheuschrecke
Locusta migratoria, die den mitteldeutschen Raum bis
in die Neuzeit in Abstinden immer wieder heimsuchten,
istder Rosenstar vermutlich zahlreicher und 6fter in unser
Gebiet vorgedrungen, als es fiir die letzten 300 Jahre do-
kumentiert ist. Bisher unbeachtet blieben insgesamt drei
veroffentlichte Rosenstar-Beobachtungen im 18. Jh. in
Hessen und Brandenburg bzw. im 19. Jh. in Thiiringen,
die zitiert bzw. kurz kommentiert werden.

Summary

Historical occurrence of Rosy Starling Sturnus roseus in
Germany. In 1517 an invasion of Rosy Starling occurred
in central Germany. The extent of the invasion seems to
have been unprecedented since the event was mentioned
in several chronicles of the time. Because the invasion
took place at the beginning of May the possibility of a
temporary breeding colonisation in Germany cannot be
excluded. Rosy Starling has probably occurred in central
Germany more frequently and in greater numbers in the
last 300 years than presently documented as a consequen-
ce of the plagues of European Locust Locusta migratoria
that have affected the region at regular intervals into the
modern era. There are quotes from and comments on a
total of three published but unnoticed records of Rosy
Starling from the 18th century in Hessen and Brandenburg
and the 19th century in Thuringia.
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	PÜWERT, A.: Die Elster Pica pica im Landkreis Sonneberg - Ergebnisse einer Bestandserfassung in Südthüringen
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